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B E S C H L U S S

des Bewertungsausschusses gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V
in seiner 588. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung)

zur Änderung des Beschlusses des Bewertungsausschusses in sei-
ner 420. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung), zuletzt geändert

durch den Beschluss des Bewertungsausschusses in seiner
575. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung), zu indikationsspezifi-

schen Vorgaben zur Bereinigung des Behandlungsbedarfs auf-
grund ambulanter spezialfachärztlicher Versorgung gemäß § 116b

Abs. 6 Satz 13 ff. SGB V in Verbindung mit § 87a Abs. 5 Satz 7
SGB V für die regionalen Gesamtvertragspartner

mit Wirkung ab dem Bereinigungsquartal 4/2021

Präambel

Zur Bereinigung des Behandlungsbedarfs aufgrund ambulanter spezialfachärztlicher
Versorgung (ASV-Bereinigung) gemäß § 116b Abs. 6 Satz 13 ff. SGB V hat der
Bewertungsausschuss in seiner 419. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) allgemeine
Rahmen- und Verfahrensvorgaben sowie die Beauftragung des Instituts des
Bewertungsausschusses mit den zur Umsetzung der ASV-Bereinigung notwendigen
vorbereitenden Berechnungen auf Basis der Vorgaben der AG ASV-
Bereinigungsberechnungen beschlossen.

In seiner 420. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung) hat der Bewertungsausschuss
indikationsspezifische Vorgaben für die Umsetzung der ASV-Bereinigung einschließlich der
Bestimmung der ASV-Differenzbereinigungsmengen durch die regionalen
Gesamtvertragspartner beschlossen. Dem Aufbau der Richtlinie des Gemeinsamen
Bundesausschusses (G-BA) über die ambulante spezialfachärztliche Versorgung nach § 116b
SGB V (ASV-RL) entsprechend, untergliedert sich dieser Beschluss dabei in einen
allgemeinen, indikationsübergreifenden Teil sowie indikationsspezifische Festlegungen in
Anlagen.

1. Ersetzung von Nr. 7.2

Die Vorgaben in Nr. 7.2 werden durch die folgenden ersetzt:

„Die quotierten indikationsspezifischen ASV-Bereinigungsmengen im Vorjahresquartal
des Bereinigungsquartals sind die im Vorjahresquartal des Bereinigungsquartals gemäß
Nr. 7.1 bereits bestimmten quotierten indikationsspezifischen ASV-Bereinigungsmengen.
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Die Gesamtvertragspartner schreiben diese um die jeweiligen Veränderungsraten gemäß
§ 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 bis 5 SGB V – unter Berücksichtigung weiterer ggf. regional
vereinbarter Anpassungen – sowie um die basiswirksamen prozentualen Veränderungen
aufgrund von Beschlüssen des Bewertungsausschusses, bezogen auf den Zeitraum zwi-
schen dem Vorvorjahresquartal und dem Vorjahresquartal des Bereinigungsquartals fort.

Kommen in einem Bereinigungsquartal erstmals für Änderungen der Abgrenzung der je-
weiligen morbiditätsbedingten Gesamtvergütung angepasste ASV-Fallwerte (in Punkten)
zur Anwendung, die der Bewertungsausschuss in Nr. 3 der jeweiligen Anlage zu diesem
Beschluss entsprechend beschlossen hat oder über die sich die regionalen Gesamtver-
tragspartner gemäß Nr. 6 einvernehmlich verständigt haben, ist diese Aktualisierung auch
in den quotierten indikationsspezifischen ASV-Bereinigungsmengen im Vorjahresquartal
des Bereinigungsquartals zu berücksichtigen. Dafür werden die quotierten indikationsspe-
zifischen ASV-Bereinigungsmengen im Vorjahresquartal des Bereinigungsquartals zu-
sätzlich mit dem Quotienten aus dem im Bereinigungsquartal jeweils anzuwendenden in-
dikationsspezifischen regionalen ASV-Bereinigungsfallwert (in Punkten) gemäß Nr. 6 und
dem bei der Bereinigung im Vorjahresquartal jeweils angewandten indikationsspezifi-
schen regionalen ASV-Bereinigungsfallwert (in Punkten) gemäß Nr. 6, der um die gleichen
Veränderungsfaktoren, wie sie nach Satz 2 angewandt werden, vom Vorvorjahresquartal
auf das Vorjahresquartal fortzuschreiben ist, multipliziert. Auf diese Weise erhalten die
Gesamtvertragspartner die fortentwickelten quotierten indikationsspezifischen ASV-
Bereinigungsmengen im Vorjahresquartal des Bereinigungsquartals.

Wurde im Vorjahresquartal des Bereinigungsquartals kein Wert gemäß Nr. 7.1 bestimmt,
so sind die fortentwickelten quotierten indikationsspezifischen ASV-Bereinigungsmengen
im Vorjahresquartal des Bereinigungsquartals gleich Null.“

2. Ersetzung des technischen Anhangs 1

Der technische Anhang 1 wird durch die folgenden Vorgaben ersetzt:
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Bereinigungsquartale vor dem letzten Jahr des jeweiligen Bereinigungszeitraums
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Bereinigungsquartale im letzten Jahr des jeweiligen Bereinigungszeitraums
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Protokollnotiz:

Das Institut des Bewertungsausschusses wird eine Lesefassung des durch diesen Beschluss
geänderten Beschlusses des Bewertungsausschusses in seiner 420. Sitzung (schriftliche
Beschlussfassung) erstellen und auf seiner Internetseite veröffentlichen.
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Entscheidungserhebliche Gründe

zum Beschluss des Bewertungsausschusses gemäß § 87 Abs. 1
Satz 1 SGB V in seiner 588. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung)
zur Änderung des Beschlusses des Bewertungsausschusses in sei-
ner 420. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung), zuletzt geändert
durch den Beschluss des Bewertungsausschusses in seiner 575. Sit-
zung (schriftliche Beschlussfassung), zu indikationsspezifischen
Vorgaben zur Bereinigung des Behandlungsbedarfs aufgrund ambu-
lanter spezialfachärztlicher Versorgung gemäß § 116b Abs. 6 Satz 13
ff. SGB V in Verbindung mit § 87a Abs. 5 Satz 7 SGB V für die regio-
nalen Gesamtvertragspartner mit Wirkung ab dem Bereinigungsquar-
tal 4/2021

1. Rechtsgrundlage

Gemäß § 116b Abs. 6 Satz 13 ff. SGB V hat der Bewertungsausschuss in seiner 420. Sitzung
(schriftliche Beschlussfassung), zuletzt geändert durch den Beschluss des Bewertungsaus-
schusses in seiner 575. Sitzung (schriftliche Beschlussfassung), indikationsspezifische Vorga-
ben für die Umsetzung der Bereinigung des Behandlungsbedarfs aufgrund ambulanter
spezialfachärztlicher Versorgung (ASV-Bereinigung) einschließlich der Bestimmung der ASV-
Differenzbereinigungsmengen durch die regionalen Gesamtvertragspartner beschlossen.

2. Regelungsinhalte und Regelungshintergründe

Nr. 7.2 des Beschlusses wird dahingehend ergänzt, dass bei Änderungen der Abgrenzung der
jeweiligen morbiditätsbedingten Gesamtvergütung die entsprechende Anpassung der Fall-
werte bei der Bildung der ASV-Bereinigungsmengen berücksichtigt wird. Hierzu wird in diesen
Fällen indikationsspezifisch der Quotient aus den ASV-Bereinigungsfallwerten des Bereini-
gungsquartals und des Vorjahresquartals gebildet und die ASV-Bereinigungsmengen im Vor-
jahresquartal des Bereinigungsquartals mit diesem Quotienten multipliziert. Dadurch wird
verhindert, dass nicht sachgerechte Rückbereinigungen aufgrund der veränderten MGV-Ab-
grenzung vorgenommen werden.

Diese Anpassung hat auch eine Änderung des durch das Institut des Bewertungsausschusses
veröffentlichten Excel-Rechenschemas zur Folge, weshalb der technische Anhang 1 ebenfalls
ausgetauscht wird.

3. Inkrafttreten

Der Beschluss tritt mit Wirkung zum Bereinigungsquartal 4/2021 in Kraft.
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